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Zentrumabletleſe ſ 
entrumsblatt eine Schäflein gräulich 

ſtanbenen Schwindel, daß emlozialdemokratt 
Wahlfieg die Religion in Gefahr⸗fei. 
mertage ſind uns zu ſchade, um 
Kauſe den. Wer L geſch bdemen, ö 
unſern Leſern zu zeigen, wie ſehr den entrümlit n Blockbrüdern die Wahl Wahmeh Deengiet geträbt hat, 
ſeien hier einige der ze b 

Teitrung und 2 6a. das. Sbl. t an Wie at das Zentrumsblatt en O 
richtige Urſache entdeckt. Nicht 2 055 
Politik des Bü ö‚ baben die wirt⸗ 
ſchaftlichen Nöte des verlorenen Krieges bis iu Uner⸗ 
träglichkeiten geſteigert, ſondern, die 
kratie üund die Revolution: Das 
Zentrumsblatt wie folgt: 

Die ſchweren Zeiten des gronen W. 
zwar auch nach Waffenſtillſtande, 

einem Schlage verf nnen, 
politiſche Umſturz mit all jeinem Wirr⸗ 

warr uns ſchlimmere.Jsiten beſchert als diejenigen 
es geweſen wären, die wir übne die von links her 
geſchürte und ins Werk geſecßte Revolu⸗ 
tion ha W 

é zur Nationalverſammlung ſtellte 
ů um bekannitlich auf den Boden der Tat⸗ 

ſachen und begründets dioß 
Revolution „mit Gottes Will⸗ 
der alte Obrigkeitsſtaa 
verſtorbene- S Sführer Gröl 

ie „Schürct“ Der Reuol⸗ 
Ees ü. — das Zentru nsblatt 

rfen genen di⸗ 
volutton. aufhören, ů‚ 
Gottesläiterung ſchüldig macht. 

Der Revolutionsſtandpunkt des Danz 
trumsorgans ſteht auch, völlig im Gegenſütz zum 
Reichszentrum, deſſen Hauptorgan, die „Germania“, 
erſt vor arlcef Tägen erklärte, daß die durch die Re⸗ 
volntion gej 

Danziger Zentrum gegenüber dem Reichszentru 
An der Trauerfeier der katholiſchen Studenten. 
erſchoffenen Schlageter hatten wir Kritik geübt, wheit 
ſich die Verherrlicher des Saboteurs Schlagster damit 
in Gegenßt ſtellen zu der Kundgebung des Papſtes, 
der alle Sabotageakte ſcharf verurteilte. Da das Jen⸗ 
trumsblatt uns nicht für kompetent erklärt, in Sachen 
der katholiſchen Weltanſchanung mitzureden. 
wir uun katholiſchen Stimmen das. Worti geben, die 
ſich entſchieden gegen die Mativnaliſtiſchen Sdetzereien 
wenden, die die katholiſche Geiſtlichkeit in⸗Bavern aus⸗ 
übt und die damit auch den von uns erngenommenen 
Standvunkt gegen di ſchtagetervarberlichung teilen. 

Die katholiſche Geiſtlichkeit in. B⸗ L 
ſpeziell auch die Sabotageakte. K 
dieſem Lande der Ordnung gegenüber den völkiſchen 
Ideen nichts weniger als immun zu fein, obwohl die 
deutſchvölkiſchen Theoretiker, wie z. B. Proſ. Dr. Frei⸗ 

herr von Liebig, erklären, daß das Ehriſtenkum⸗ Kein 
geeignetes politiſches Handwerkszeug für Deutichlands 
Wiederaufbau und ſeinen Weg zur Macht ſei. Das 
„Höchſte, was uns politiſch noltut“, ſchreibt der deutſch⸗ 
nölkiſche Profeſtor, „ſind nicht die großen Grundgedan⸗ 
ken und ewigen Wahrheiten des Chritentums, ſon⸗ 
dern die Erkenntnis der groüen Grundgedanken und 
ewigen Weſenheiten des deutſchen Volkstums“. Es 
nibt heute in Bauern keine nattonaliſt Veraäuſal⸗ 
tung, ohne daß ein katholiſcher Geiſtl bicher ſeinen 

'en“ dazu gibt. 
Wie weit bie Dinge gediehen ſind. zeigt ein Artikel. 

den das in Würzbarrg erſcheinende „Orga 
lich⸗fozialen Partei Bauerns (Baueri 
„Das neue Valk“ kürslich v⸗ tlichte. 
Tas von dem Hauptteil der klerikalen Machtbaber in 
Bauern als reichszentrümlich Wer Wehaiten i Mud den 
chriſtlich organiſierten Arbeitern abernge 
leſen wird, und das ſich rühmt, daß in Müuchen 
retts die meiſten chriſtlichen Gewerkſchoftsfekretäre zu 
ihm halten, bringt in dieſem Artikel über die Stellung 
eines Teiles der katholiſchen Geiſtlichkeit 
kionaljozialismus folge 

00 ů 

Pen den Gbtzen neben Chriſtus 

ttonalismus 
Programm der katholiſchen Kir 

man unter der- B. B. 

agrarxiſche ů 

Mer ‚ 

er Zen⸗ 

affene Republik das Baterland ſei. Auf 
jedenfall iſt daraus zu erſehen, wie reoktianär das 

äliſchen Induſtriebezirk hätten ihm 

dingungs 

wollen 

dem Ruhr   
zum Na⸗ 

Ade bemerkenswerte Ansfüß⸗ 

aſſe jer Gewalt. 

röbiſ V Se Alke vnon 0 
0 

felert ich erklt hat erſt dieſer 0 wie 
„mahloſe birder iche N 

Uglache unſeres; &Abön daß aber das e 
und Aufbau der Liebe“ ſei. Kölholiſche 
iiewaune ſozkaliſtiſche Sturmtri p⸗Predige 
üſt nur in der „bayeriſchen Ordnungsz 

(Bayeriſche Bolks 
eigenen, ů Katholis ismus; 

Was das kurholiſche Blatt in Wit 1. 
ſchen Zentrum ins Stammbuch ſchre 6038 . 
Dartzig feine volle Berechtigun Ait habe *K. 

5 3 der geſtern veröf vote ſchreibt „Petit 
art 
int jen; E8 ſich auch bemühe, den Grundſatz der 

iſchĩ⸗britiſchen Entente zu Tetten, doch an eine 
unabhängige diplomatiſche Aktꝛon gegenüber Deutſch⸗ 
land zu denken. Die von England dem Letrügeriſcher 
Manbver rſchlands gewährte eeit werde 

barer rden, wenn die eugliſche Regie⸗ 
Immögtichen 2 —. jen 

. 

Deulj land 
Vohlmolen 

Ein Löfungsvorſchlog. 
Drei Stabien- —* 

Der Kolner Berichterſtatter der „Times“., tele⸗ 
graphiert ſeinem Blatt, hervorragende politiſche und 
induſtrielle Perſönlichkeiten aus dem rheiniſch⸗weſt⸗ 

Snüben betont, 
erung könne den paſſiven iderſtande be⸗ 
os aufgeben, da ſie ſowohl von der Rechten 

als von den Gewexkſchaften des Verrats bezichtigt wer⸗ 
den würde. Hierdurch könne auch leicht ein Bürger⸗ 
krieg ausbrechen. Die Regelung der Ruhr⸗Frage 

keine R 

könnte nach der Aunſicht des Berichterſtatters drer 
Stadien voilzogen werden⸗ — — 
I1. Die deutſche Regierung nimmt alle Weiſunge 
betreffs des paſſiven Widerſtandes zurück, gleichzeiti 
laifen die Franzoſen die poättiſchen Gefe 

ſtatten die Rückkehr der Ausgewiefenen, geben die 
gesanf.n frei und. beben die Berkehrsbeſchränkun⸗ 
gen, auf. 

. 2. Deutſchland Mitß ſich verpflichten, binnen drei 
bis vier Wochen die nötige Aenderung der Gefetz⸗ 
gebung zuſtande zubringen, um den min ſeiner Note an. 
gebotenen Garantien Geſetzeskraft Al verleihen und 
gleichseittg die Vorbereitung zur vollen Wiederauf⸗ 
nahme der Kohlenlieferun ** treffen. rankreis 
nimmt Drgediet en die militäriſchen Strrit ů 

et ing an ter ie ů 
en. 

rungen wieder auf 
letzten Memorandu 
Gieichzeitig werden die le⸗ 
aus dem K t. zurückg 

  

runatu: „Der Papſt Prebic! Wieder den e Geißt Ses Belg 
Kriedens und der Liebe —„es gibt katholiſ⸗ 
die ihm den Gehorſam pier verweiger 
Uüberbaupt in Mode zu kommen, aß 

den Nationalſozialiſten Borſpahndi 
Ingoldſigdt hiel; 2 

Wungsrede für die Sturmfahne aud 

  

— Vetern lchämen⸗ ſich Veaimmte Geiſtliche A —— 

unglücklicherweiſe ſcheine das engliſche Ka⸗ 

fangenen frei 

einen Ariikel veröffentli   

e angenommene Lohnvereinbarumt ſteht ein 
Saßuonn oßr ü 

öů nöuſtrieller ein 
Dienstag, den 17. Jul berreueg Gleich 

. neute Preisfe. 
Vonc. dient „ Sut 

kunft, j, 
ſetzung G9ei l0 en Meit 
„Wie 

menden Montag im Reis 
handlungen zur chaffung 

Gleich Nowawes ſtand 9 
chen der Lebensmitlelunruher 
der Wochenmarkt vor 
ſtürmt und die Menge v kangte Herabſehzr 

, ů leiſchpreiſe. Darauf⸗zogen 
von Ppisdam und machten 

EU und verl 
  

ů à Eti Hallanß 90ur 
werden mußten. Der 10. O 
Anſeseache an. Vosberg Hiel an der Nitolmikiuße eine 
Anſprache an die Menge, in der er Auspabl, daß ihm 
das Reichsarbeitsminiſterium die Auszahlung der 
neuten Erwerbskoſenfätze geſtattet habe. — Eine 
Potsdamer Lebensmittelftrma Kteß im Laufe des Nar 
mittags an die Erwerbsloſen unentgeltlich Mehl Wee 
teilen. Abends bren eine Moitetl ung. zwiſchen d 
Polizei und der reisprüfungeſde ele ſtatt ů 

Ein deutſhvölkiſche ö eter vo 
In Nr. 12 der „Staatsbüirgerzeitung“ 

Jahre hatte der bekaänntie völkiiche Schriftſteller Ri 
Lebius unter der Ueberſchrift dem derd 

„Die In r deutſcher Firmen, 
. zwſomeparbeiten, mülflen ermorde 

lich agtech 79 auch l 
Das Reich könne ſeine Bürger 
deſſen müßten die Bürger bich 
Staa Saartvalt ver 

che beſteßer 

  

     



6 Monate Ruhrbeſetzung. 
Nach Anzaben von unterrichteter Seite liegt im 

Ruhrgebiet, das unn rolle ſechb Monat: widerrecht ⸗ 

lich beſetzt iſt, elne Armee von 87 000 Mann aller Waſ⸗ 

feugattungen, davon 80 000 Franzoſen und 7000 Bel⸗ 

aler. Im altbeſetzten Gebiet ſtehen antzerdem 07 00 

Franzoſen und 17 000 Belgter. Ferner ſind in das 

Ruhrgebict 10 000 franzöſiſche und 1000 belgiiche 

Eilenbabner entfandt. Durch den Terror der Be⸗ 

ſetzungstruppen baben bis Anfant Jult 92 Perſonen 

das Veben eingebükt, die Beſcßungsbehörden baben In 

derſelben Zett 75 714 Pertonen von Haus und dor 

vertrieben. davon 71 14 auunnewieſen. Am mritten 

betrofſen von den Ausweiiungsbeſehlen ſind die Be⸗ 

amien und Angcſtelten des Neichsverkebrsmint⸗ 

icrinms mit kaft onl ausàrmicſenen Hausballungs · 

rdritänden und kaſt 28 D ansgewiefenen Wariitien⸗ 

die Beumten des Reichstinanzminiſte⸗ 

ber SMahsgewicienen Haushaltsvorſtär⸗ 

Familienangcbbrigen, und die Be⸗ 

  

   

       

   
     

    

    

  

  

   

amien berpteußtiſchen Nerwaltung mili nütt — 

gnewicicnea Hausbalisvortänden, und faſt 11 

milienanneb Ansçberdem wurten 3 

verlonen S Famiiienangeböri 
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Verraxrlich bärte die Demokratiiche Bartei, 
wenn ſie rein parteipolitiich vorgegangen wäre und auf 

ꝛehr els dei er Megierungsbildung erfennen.   
EEAr2Z- 

    
     

    

    

Uttentäter ein Enbe zu machen! Um die Geſinnung 
dieſer Kreiſe näher zu beleuchten, genügt es, einen 
Satz aus dem Anfruß du zitieren. Es heitt da: 

Er ſtarb, würbig ſeiner Taten während 
Weltkricges im Baltikum, im Ruhrgebiet 1020 ur 
in Oberſchleſten, als Soldat des alten Herres mie ein 
Held, wie ein aufrechter deutſcher Mann und treuer 
Sobn ſeiner badiſchen Heimat, ein echter Chriſt“ 
Es gehort wirklich ein ſehr großes Maß von Ver⸗ 

antworkungsloligkeit dazn, an die „Heldentaten“ der 
Zeitfreiwilligen während des Bürgerkrieges im Rudr⸗ 
revier zu eriunern und ſie zu preiſen, während die 

  

Arbetterſchaft an der Rubr einen Verzweiflungskampe 
genen den frauzßſis⸗ en Imperialismus 4rb5 Aber 
eine derürtige „Stürkung der Kampffront“ gehörk wohl 
zum riternen Programm jener Strategen, die den 
Tonnen 8 verloren baben und trotzdem nicht ſchweigen 

nnen. ö — 

Aufklärung des Münſterer Attentats. 
Ein völkiſcher Dunamitheld verhaftet. 

Einer der Mttentöter auf die ſozialdemeo⸗ 
kratilche Druckerelin Münſter iſt am Mon⸗ 
taß verbaftet und der Staatsauwaltſchaft Aberge⸗ 
SEs SsrSea. Die Spuren kühren in die Kreile bekann⸗ 
iet rechtarabikaler Usesanifatisnen. Zwei 
weiteren Tätern iſt man auf der Spur. Die rie 
lenkt nach Süddentſchland und dem beſetzteit iei. 
Nähere Einzelbeiten über den verhafteten Dynamit⸗ 
attentäter nm. müffen im Intereſſe der Unterſuchung 
unterbleiben. 

Der Wahlausfall in Mechlenburg. 
O issteien Sablreunat Zu dem von uns bercits mitgeteilten Wablrejultat 

aus Mecklenbusg. das einen erheblichen Rückgang der 

  

  

  

zuldemokratiſchen Stimmen brachte, lejen wir in der 
un Preße: „Die Sozialdemokraten haben 

Halite Brer Mansate abseben Rüßen, was des⸗ 
b nicht verwunderlich iit, da die Mußfge der ſosialiſti⸗ 

ichen Wäblerſchait ſich nicht aus den kleinen Städten 
ändchens rerutiert, ſondern aus den politiſch 
ichulien Landarbeitern, die dem kom⸗ 
ichen Kadikalismus ſtärfer ausgeſetzt ſind als 

de Arbeiterialt. Daß von der bisherigen 
Megierung fär die Siedlung relativ wenig getan war, 

eich in kieiem Land mit rieſinem Domänenbeſitz die 
gen beionders günirig waren (wejentlich 
mkleindbäuerlichen Oldenburg., wo trotz⸗ 

ů miner Weiſe geſtedelt worden iſtl. dürfte 
mmuniſiten die Arbeit exleichtert haben. Die 

2c bat fur ibre drei Liſten dieielbe Mandatzahl 
en wie voriges Mal für die Liſten der vereinigten 
chen Par:eien und der Gewerbetreibenden. Ein 

die Hürgerliche Mirte durch Gründung 
cbeitsgemeinichaft zu färken, iit geicheitert. 

  

        

    

  

ben die Deutichnationalen zu ſtellen, hat 
St. Das ſie Kber feine nennenswerte Anbänger⸗ 
mim Lande nerfügt So hat der BSahblausjall im 

au einer Serüärfung der beiden Flügelparieien 
ten ber Kolitik der Mirtte geiührt. Welche 

Dieriskciten ſich daraus ergeben, wird man ichon 

  

Der bekehrte Faulhaber. 
Tner Kardtnal⸗Erabichef Jaulhaber. esn 

e naben Besiebungen zu Luden⸗ 
nehmes Anffehen erregte. bat, vor. 

chrt surädgekebrz. in München einen 
C„Eriehrungen“ gebalten. Zunächit ů 

Ze, Mitteilen, daß das 
krich: beionders grohꝶ 

A dDes L orgenuber 
maßgebend: Hilf dir 

2: Es wird eine Hanvianf⸗ 
mrar Beziehbengen und mehr 

n anderen Äslkern zu kin⸗ 
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G at ů nde 
as Gute bei den anderen Bölkern 

bauernde Beſſerung. 

den. Dazu ſei es aber notwenbig, daß man ſein Vater⸗ 
land liebe, auch in der Stunde der Not. Aber dieſe 
Liebe zum eigenem Volke genüge niee wenn man den 

geßen ein anderes Volk begt. Wir müſſen auch 

glaube, betonte der Karbinal.Ergdiſchof zum Schluß glaube, betonte der Kardinal⸗ of zum Schluß, 

Leine Reiſe nicht umſonſt gemacht u haben. — 
Das ſind ja merkwilrd Shater ſe Tönel, Ob dieſe 
Stimmung bei Herrn Fauthaber auch anhalten wirb? 
In der Münchener Umgebung, in die er ſetzt wieder 
zurückkehrte, beſteht leider nicht viel Hoffnung au! 

Die verbotene Arbeitslofenunterſtötzung. Wie der 
„Worwärts“ aus Elberfeld meldet, hat die belgiſche 
Beſatzungsbehörde der Düſſeldorfer Regicrung mit⸗ 
geteilt, daß in Zukunft jede Verteilung von Gelder“ 
der Ruhr⸗ und Rheinhilfe als Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung unterſcg iſt. Die entſprechenden Konten der 
Rehierung an Banken uſw. ſind geſperrt. Zuwider; 
handlungen werden mit harten Strafen belegt. Re⸗ 
gierungspräſident Grützner bat gegen dieſe Maßnah⸗ 
me ſchärſſte Verwahrung etitsJaß Und der belgiſchen 
Beſatzungsbehbrde mitgeteilt. daß die Regierung die 
Pflicht habe, in Not befindliche Staatsbürger nach 
Kräften zu untertaßen, Er habe daher ſeine Beamten 
angewieſen, das Anſinnen der eſetzungsbehördr 
nicht zu beachten. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Ettländiſche Stabiliſterungsablichten. Die eſtländiſche Re⸗ 

gierung plant in dieſem Herbſt eine Finanzreform, um den 

Goldwert der Eeſtimark zu firieren. Als Stabikiſierungs⸗ 
niveau wird der Stand 100 Eeſtimark 15 Goldfranken pro⸗ 
jektiert, was einem⸗ Dollarkurſe von etwa 348 entſprechen 
mürde. Es wird nun Aufgabe des Finanzmintſteriums ſein, 

den Dollarkurs auf dieſem Niveau zu erhalten, was in An⸗ 
betracht der guten Ausſichten für den Ervort Eſtlands durch⸗ 
aus durchführbar ſein dürfte. Zwar wies die Außenhandels⸗ 
bilanz für die erſten vier Monate dieſes Jahres eine Paſſi⸗ 
vität von rund 700 Millionen Mark auf, doch bofft man die 
bisher überwiegende Importtätigkeit im Laufe des Som⸗ 
mers durch eine ſtarke Belebung des Exportbandels zu 
paralyfieren. ů 

200 000 Mark Geichäftsanteil. Die Konſumvereine müſſen 
der immerwährenden Geldentwertung mit der Erböhung der 
Geſchäftsanteile folgen. Täten Re es nicht, ſo ginge die kon⸗ 
jumgenoßſenſchaftliche Selbübilfe der Verbraucher unter. Die 
Folge davon aber wäre die völlig grenzenloſe Willkür der 
Kartelle, Ringe und ſonſtigen kapitaliſtiſchen Erzeuger⸗ und 
Händlervereiniaungen. Um das zu verhüten, beſchließen die 
General⸗ und Bertreterverſammlungen der Konfumvereine 

zu wiederholten Malen die Herauffetzung der Mitglieder⸗ 

geſchältsanteile. Darin iſt Worms bisber mit 200 000 Mark 
Anteil an der itze. Es folgt Um mit 120 000 Mark und 
eine bereits größere Anzahl Konſumvereine mit 100 000 Mk- 
Neuerdings tritt ſchon die Frage der wertbeſtändigen Ge⸗ 
fchäktsanteile in den Vordergrund der Erörterung. 

Der RNückgang des italieniſchen Lirc. Die italieniſche 

Valnta iſt im Verbältnis zur Edelvaluta in den letzten 

Wochen ſtark zurückgegangen. Stie köllt, trotzdem die Ernte 
ſich gut anläßt und trotzdem die Hhndelsbilans gebeſſert iſt. 

Ein Pfund Sterling. das zur Zeit der Fabrikbeſetzung, im 
Auguſt 1921, zwiſchen 76 und 84 Lire ſchwankte, koſtet beute 
102 bis 105 Lire, obwohl die Faſatſten bei der Beſisergreijung 
nerüvrochen hatien, den Preis in kurzer Friſt auf 50 Tire 
herabzudrücken. Die Rubrbveſetzung und die aus ihr ſolgende 
Entwertung der Mark trägt die Hauptichuld an der induſtriel⸗ 

len Kriſe, La die italieniſchen Fabrikate von den deutſchen 
geradezu eritickt werden. Auch die betändigen Drohungen 
des Bürgerkriegeß ſind ſchuld an dem ſinkenden Bertrunen 
der internatienalen Finanz für die italieniſche Valuta. Die 
Regierung will jetzi den Teufel durch Beelzebub austreiben. 
In dem Sinken des italieniſchen Wechſels ſiebt ſie nur ein 
Manöver der „antinationalen Elemente“ und läßt gegen die 
Banca Commerciale androhen. Hier kommen die antiſemi⸗ 
tüchen Aufätze des Fafzismus zutage. Die Regierung hat 
der Banca Commerciale, der drittgrößten Bank des Landes, 

ſchen einmal Drobungen gemacht wegen einer Geldüber⸗ 
weiſung zugunſten eines kummuniſtiſchen Blattes, die zu den 

täglichen Operationen jeder Bauk gebört. Damaks ſoll die 
eneraldircktion ſich bereit erklärt haben. die Bank zu liaui⸗ 
dieren, um nicht der ihr zugemuteten Kontrolle zu unter⸗ 
zehen, die einen Vertrauensbruch gegen die Kundichaft ein⸗ 
ichle8. Es deutet jedenfalls auf einen gewiſſen Grad von 
Berblendung, wenn die Regierung glaubt, durch Droßungen 
gegen ein einzelnes Bankinſtitut dem italienitchen Wechſel 
anfzuhel“ 

  

    

        

‚ in etnen von dem 
Apparat getrenni auigcitellten Baßferkefel geleitet, erseugt 
dert bachertpangien Dampf und zirkuliert mittels Flügel⸗ 
pvumpen hbin und her, o dasuüiich im Oel die an das Waſſer 
abgeerbent Wärme ichnell wieder erſest. Die neue Ein⸗ 
kichtüng hat vur allen bis nusungsverſuchen der 
Soennerwärme den Bortei ie Sonnenſtrablen faſt 
uhne ſeden Berluit griammelt werden und nicht urmittel⸗ 
bar BQaßer, jondern eine brcäſiedende Flüſfigkeit erhitzt 
wirdb. Der Arparat muß ſich naturgemäß mit der Sonne 
chi iArer zchen Rahn am Himmel bewegen, was durch ein 
Uhrwerl kricht werden kann. Dieſe Sonnen⸗ 
rralchine kemmnt natürlich baustächlich kür die beisßen Län⸗ 
Ser tu Actrach:, während ſie in dex gemäßigten Zone nur die 
eima in Sommer vorbandene Energie ratirnell auffpei⸗ 
chern kaun. Aber gerade in den heisen Gegenden, wo Rob⸗ 
vprobnnteer tr Külle. Koßlen ôber meiſt gar nicht vorbauden 
FnP, EGEEIe ie AuSüng der reich vorbandenen Sonnen⸗ 

ns nene Anduflriezweige ichaffen. Es läßt ſich für 
Trarmetcr Sekunde eine Arbeitsleistuns 

b PS. Snen. und ba die Koſten 
e der Bezienung nur gering 

e ige Maſchine ſchon in unge⸗ 
Jehren anrortiiert ſein. — 

Weiterr Heraulfezuna der Buchbänbler⸗Schlüffelzahl. 

Der Buchbsgeler⸗Börfennertin fetzte die Schlüſſelzabl für 
Leutichen Auchdandel neuerdingts auf 15 UW berank. 

In einem Augenbitk. wo mar 
Inrm der Kellnerkleidung nach⸗ 

ch erſchrinalichen Frack durch 
tim ſo praktiichere Zivtluni⸗ 

en Augtgblick dat ein Londoner 
feinen Keüunertnunen im Erkriſchunasrcum ein 

rericur gegeben. Die iungen Damen lanten keit 
agen in Maugen wefken Kolen mik breiten, dunklen 

rSihen drrum und feben., reie die 
äderaus ſeid ans Nu den 

ge Leinen· 

wird dann mittels Schlangenrößren 

         

    

   

  

    

              
    

  

    
    

   

    

  

   
ne dunkelblsue. fal 

Esten Die Jackturrtichen bis nem⸗ 
Zen wie weite Mickchen auseinan - 

Xn breirer weißer Lindertragen 

  

  



  

  
  

  

   
    

  

   

      

   

  

       

  

— Der Verzweiftung nahe. 
Immer, und immer wieder hat dlie Bevölkerung asſordert und erwartet, daß ſich die Behhbrden endlich ihrer, Pflichten 
'en die Allgemeinheit bewußt werden und wenigſtens ver⸗ 
n, den wahnfinnigen Preistreibereien Einhalt zu tun. Biäher iſt in Danzing zur Bekämpfung des Wuchers rein gar 

nichts heſchehen. Kuch die letzten Beratungen im Hauptaus⸗ 
jchuß des Volkstags baben aufs neue gezeigt, daß der. Senat 
nichts zum Sthuße der Bevölkerung zu un gedenkt. Er follte 
ſich über die Folgen feiner beharrlichen Untstigkeit nicht im Unklaren ſeiikn. ä‚‚„ 

Unter der kataſtrophalen Entwicklun UUder Lebensmittelpreiſe leidet die aroßs Maſſe der Be⸗ 
völkerung jetzt jurchtbar. Die Elnkommen des üherwiegen⸗ 
i) Tells des Bolkes ſind im Lauſe der ſülrchterlichen wirt⸗ ichaftlichen Entwicklung ſo weit binter dem wirklichen Bedarf 
zuürlückgeblieben, daß, die Familie nur mehr' in der Lage lit, 
des Lebens nackteſte Notdurſt zu befriedigen. 
Man hat längft in vielen Haushaltungen den Gedanken auſ⸗ 
gegeben, ſich etwas in Mäſche und ſhen Muſgßendnn nachgu⸗ 
ichaffen, weil die blerfür erſordertichen Au⸗ wendungen das 
Budget des Haushalles vollkommen über den Haufen werfen würben. Man le'bt von der Hand in den Mund und hat ſich, kreilich unter bebanerlichen Jerſallserſcheinungen 
im Einzelhaushalt, bereits mit dem anken abgefunden, 
daß die Einnahmen des Familienvorſtandes nür mehr zur 

      

   

wergden. 

   

    

treifende zöllpflicht 25 
waltung ſo läange lagern, bi nach der: Abfertigung ſind 
dieſen Räumen zit entſernen, ſv. 3 
verzollte Waren lagern. Derarlige Zo 
balb der Amtsſtelke dürfen von den⸗ 
nahmsweiſe auf Antrag gegen Entri, 
Gebühren und nur bei öͤulverläſſig 

   —2
 

  

  

   

   

  

ů am Hanſaplatz. 
„Alle Betriebe und Bauten müiſfe 

Obne Legitimation kein Eintrilt. 
Allg. 

   

     

  

Der Formerſtrein auf der Werft beendet. 
„Der, Dentſche. Metallarbeiter⸗Verband berichtet: Am Deckung der Koſten für Eßßſen und Wohnung dusreichen. Dic 10. Jult fand mit dem GenerabätxektorProf, Nos And n⸗ Entwickläaug der, Preiſe auf dem Lebensmittelmarkf iſt aber genieur Kebrend einerſeiis, dem Vertreter des Meial⸗ 

   allgemeinen 

  

     3 Däftdie Löhne     
dazt ausreichen, die beſcheidenſten Bedſürxfmiſſe zur Erhaltung 
des Lebens zu decken. ——— 
„Man hat En. den letzten Monaten, fett die Markeutwertun, 

unter der fortſchreitenden Verſchlechterung der Wirtſchaft im arbeiter⸗Verbandes Arczynskt und ber ne io geſahrdrohende gewordeu, daß die Be⸗beſte 2 üund Gehälter auch nicht mehr ſtatt, 
     

  

   
aus fünf Mann, andererfeits⸗ 
lolgende Vereinbarungen zeitigtes öů 

1, Die Aktordarbett zu beſeitigen wird aus Prinäzip ab⸗ gelehnt. 
2. Die Kalkulakion wird ſofort einem von der Angeſtell⸗ ricienhafte Fortſchritte Aemn hat, beobachten könneu, da tenſchaft und der Arbeiterjchaft unabhängigen Kalkulator gerade die Preiſe fütr Lebensmiitel, namenklich die Preiſe ſübertragen. Die Former und Gießereiarbeiter haben das für Fleiſch, Fett und Mehl ſchreckenerre⸗ Korifliche Hechl ů die Akkordtommiſſton neu zu bitden und bei gendegeſtiegen ſind und im gewiſſen Sinne für zie Streitigkeitem wirken zu laſſen. übrige Preisentwicklung tonangebend wurden. Selbſt wenn Z3. Die Schmelzer erhalten zu ihrem ieweiligen Grundlohn man eine gewiſſe Anpaſſung der Preiſe an die Geldentwer⸗ 40 Prozent Ziſchlag. ü tung ſür berechtigt halten wüxde. ſo gehen die jetzigen wahn⸗ J. Die Badeangelegenbeit wird im Sinne der. vorgetra⸗ ſinnigen Steigexungen doch weit darüber binaus. Die Preiſe ‚genen Wünſche geprüft und erledigt (lunentgeltliche Be⸗ ſind teilweiſe erheblich höher als die Markentwertung. Gegen nutzungl!. 

dieſen klar erkennbaren Wucher muß unbedingt eingeſchrit⸗ 5, Die Grundlöhne werden ab 7. Juli auf 7500 Mark ten werden. erhöht. Wo ſoll das binaus? Wie ſtellen ſich die Verantwörklichen 
vor, daß die Dinge gehen ſollen? Man höre beüte einmal 

G. Der Akkorduberverdienſt in nach oben unbegrenzl. 
„Dieſes Ergebnis wurde beute 11 Uühr vormittags von den mit etwas geſchärften Ohren unter den Tauſenden herum, Streikenden mit großer Meßrheit angenommen. die den Markt bevölkern, und die zwei⸗ und. dreimal ſich 

überlegen müſſen. ob ſie etwas kaufen können, das als Eſſen 

nen zu, die lich da und dort vor den Läden bilden. Man achre 
einmal auf, die Sprache der BVerzweiflung, die da 
geiprochen wird. Und man denke doch endlich daran, daß ein 
Schlitternlaſſen den Wagen zum Kippen bringen müßk. Vom 

auf den Familientiſch kommt. Man böre einmal den Grup⸗ Die der B. 8. 

Wir werden auf dleſen Streik noch zurücktommen. 

  

P. D. angeſchloſſenen Beamten 
ů und Angeſtellte 
aller Staats⸗ und Gemeindebehörden Drehſeßßel in, der Amtsſtube aus kann man die Dinge nicht werden zu einer ſehr wi tigen Sitzung am Freitag, meiſtern. Und man wird vielleicht einmal zu ſpät einſehen den 13. Juli, abends 7 Uhr im Fraktionszimmer der ernen, daß dieſes verfluchte Schleifenlaßſen der Zügel furcht⸗ VBSPD. 

bare Gefahren in ſich birgt. Man denke unß bandle und im Volkstag eingeladen. Vollzähliges Er⸗ 
ich ů üi in i tlichen Dienſten ſtehenden Par⸗ man ſchüse den Verbraucher in wirkfamer ſcheinen aller in öffent e Weiſe vor der völligen Verelendung, ehe teigenoſſen iſt notwendig. ů es zu fpät iſt. — Der Hunger iſt der gefährlichſte Feind, 

der im Lande aufſtehen kann. — 

    

Jund einer unbckannten Männerleiche. Geſtern vor⸗ 
mittag 7 Uhr wurde in Heubude an der Damyferanlegeſtelle Abſchluß der Verhandlungen in Genf. eine unbekannte mänunliche Leiche aus dem Waffer gezogen. 

Aus Genf iſt beim Senat folgendes Telearamm einge⸗ Irgendwelche Paviere hatte der Tote nicht bei ſich. Der 
laufen: Die Verhandlungen ſind beendet. Es wurden zu Tote iſt 1.70 Meter groß, hat dichtes, dunkelblondes Haar. 
allen noch nicht erledigten Streitfragen die grundſätzlichen volles Geſicht, blonden Schnurrbart: bekleidet war er mit 
Streitfragen aller Teilnehmer ausgetauſcht. Vereinbarungen einer blauen Mütze mit Ankerabzeichen und Lederſchild. 
aber wurden nicht getroffen. Es wird ein Abſchluß der Ber⸗ arauem Sportanzug. blauer Weſte mit arüünen Punkten. 
bandlungen auf der feſtgeſtellten Baſis vor der Tagung des braunen Schnürſchuhen und brannen Ledergamaſchen, Tri⸗ 
Rates des Völkerbundes im September erwartet. Die Auf⸗k, othemd mit blaugmuſtertem Einſatz. Wer über den Toten 
bebung der Ausweiiungen der Danziger Staatsangehörigen irgendwelche Angaben machen kann, wird gebeten, ſich bei aus Polen feitens der' polniſchen Regierung erſolgt. der Kriminalpoliset. Simmer 35, oder Kriminalvoltzei 

  

Die Schornſteinfeger⸗Gebühren. 

Heubude zu melden. 

Durch Meſſerſtecher ſchwer verletzt. In der Nacht 
kam es in Bröſen zwiſchen zwei dienſttuenden Schupo⸗ Mom Danziger Mietcrverein wird uns geſchrieben: beamten und Paſſanten zu Auseinanderſotzungen. Da (Gemäß 8 22 der Beſtimmung über die Anſtellung und die ſich die beiden Beamten bedrängt fühlten, eilten auf Pflichten der Bezirksſchorniteinfe er vom 18. 9. 22 fowie & 10 

der Polizeinerordnung nom 28. 2 iſt der Kebrlohn ouß 

  

   
  bre. Silfeſignale einige im Kurhaus befindliche 

Erund einer Gebührenordnung. die von der Ortspoltzei⸗ Schnpobeamte zur Unterſtützung herbei. Bei deu wei⸗ 
behörde zu erlaffen iſt, vom Bezirksſchornſteinfeger von dem t. eren Auseinanderſetzungen erhielt der Unterwacht⸗ ausbeüser reiv., Vermalier inn jede ausgeführie Reintaung meiſter Ernſt Becker einen ſchweren Meſßerſtich in den der im Geßrauch befindlichen Schornſteine zu erbeben. Dieſe [Oberſchenkel. Die Täter entkamen, ſollen jedoch er⸗ Beitimmungen ſcheinen den Bez 

n, denn 1. erhrihen n ohn nach eigenem Er⸗ 
en und 2. erhbeben ſie für Reinigung der nicht im Ge⸗ 

brauch befindlichen S= 

    

   
     

  

    
gebene & im Staats⸗ 
wartet, daß der Poliz 

    

chornſteintegern nicht zu kannt ſein. 

Die Strablenpilz⸗Krankhelt. Im Anſchluß an unſere vor 
ſteine den ! hu. Dieſe Be-⸗ einigen Tagen gebrachte Schilderung der gefäbrlichen Strabh⸗ 

irkeichorniieinſeger wicht n. Wi⸗ ance- lenpilz-Kraukbeit (Aktinomnkoſe) wird uns rom Gen. Dr. 
ger beſagen. Der Mieterverein er⸗ King geſchrieben: Die Aktinomukoſe (Straplenvilz⸗Krunk⸗ 
aſident ichnelliteus Maßnaßmen ex⸗beit) iit lange Seit einer wirklich beilenden Bebandlung areiit, um diefer Willkür der Bezirksſchornſteinfeger ein gegenüber unzugänglich geweſen. Die innerr Fodtherapie, Eude zu bereiten und die Mieter vor ilebervorteilung zu die lokale ctrurgiſche Fiſteleröffnung und Sie . Orßt die ichüsen. Bekanntmachungen auf dem Gebiete des Keyr⸗vom Kiefer ber boken nur munſichere Ausſichten. Erſt weiens bitten wir jedesmal in den Tapeszeitungen zu er⸗ Pöntgengera brachte die Möglichkeit einer vollſtändigen Hei⸗ kanen: denn der Staalsanzeiger gilt nicht als algemeine lung. Heute iſt bie Kntgen tekesveßraßvang bei Aktinomv⸗ Toßesbeituna und wird von der Bevölkerung nicht geleſen. koſc nubedingt zie Methode der Wahl. Wohl bat man eine Feß Mieter haben ein Inteceſſe, jede Aenderung auf dieſem Seitlang Sedenken gehabt, da die Näßbe des Lehlkopfes eine 

Hebiete ſchnellſtens zu erfahren. Die Bekanntmachung im beſondere Borſicht bei der Anwendung von Rönigenſtrablen 
Siaatsanzeiger Nr. 45. auf welche die Schornſteinfeger⸗votwendig machie, da am Keölkopf gelegentlech erbebliche Be⸗ Innung hingewleſen hatte, wer feine „amtlice“, Krabßlungsfchädigaungen ——— Rnd. Neuere 

exakte Forſchungen haben al 
auch bis rei ausgedehn ablenpilzgeſchwüllſe nur Die Löbne im Siuktatcurgewerbe. Durch Vereinrbaruntz zwei bis ör 

ſebr 
zeigt, daß zur Beſeitigung 

ei Rönihenbeftrühkunger mit einer verhältnis⸗ zwiſchen der Stukkateur⸗Innung und dem Deutichen Bau⸗ eine 5 neringen Strabkungsmenge npimendig ſind, o daß gewerksbund betrüat der Stundenlohn vom 5. bis 11. Jult ekahr kür den Kedlkorf völlig ansgeſchaltet wirb. Es Re — für einen Stuktarur tegid Mark, Die Lobne der Hilis⸗iß daber nicht nuiwendig Gber die Strablenvilskruntbeit ſo arbeiter und der Dudendlichen ünd die gleichen wie im Hoch⸗ peiſimiſttiich wie bishber zu denken. Die Hanpiſache St. daß daugewerbe, die wir geitern belannt gaben. fr 
Ausgabe der Brot⸗ und Mebtkarten Die Brot⸗ und Wird 

Medlkarten werden diesmal gegen Abgabe der Marke 11 
der Aretousweiskarte bei den Bäckern, Brot⸗ und Mehl⸗ 

ünhäettig eine richtige Diaauoſe geſtellt wird und daß vꝛe 
rüdlung Anter fachverſtändiger Vorſicht vorgenommen 

Aus dem Feuſter gekkllrzt. Die 18 Jahre alte Ber⸗ bändlern ausgegeben. käuferin Johanna Friedrich, Mattenbuden 8, ſtürzte Sollabfertinungen in Privaträumen. Einzelne Zollämter I haben die Zollabfertigungen von Saren, deren Ausvacken   nuch koßtfeleltg war, bisber bei einzelnen Kirmen aus⸗ 
nahmäweife außerbalb der Amtsſtelle in den Privatränmen 
der Kirma ſelbit vorzenommen. Die Hierbei zutane getrete⸗ 
nen Mißbelligkriten haben dem Landeszollamt Veranlaffung 
argeben. derarttae Adfertigungen zollpflichtiger Waren 
auserhalb der Amkaktelle in Privatränmen gKrundätzlich zu —

—
 

  

  rn Müre 1 Ubr aus dem Fenſter ihrer in 
zwriten 

uungen an 
beiden Beinen davon. Man vermutet einen Selbſst⸗ mordverfuch 

Nene 26 d0a⸗MarksScheine. Deumnächſt werder vier 
weitere Serten der Reichsbanknote zu 20 %0 Mark von 
30. Kebrum 19328 ansgegeben. Für dit Bar.en des ieten, Sebherdin knd Ausnahmen nur zugetanen, wenn Papiers lind veue Mußter nerwendel, als Farbe des Vaviers 

laftbumg der Hreien Stadt Hamis. 

abfertie ö; dage Krpübruch unt Seri⸗ Sie krun an der umtitelle zeiscunbend mud wenen der Bruckgeſahr einen ſchweren Unterarmbruch und Verletz 

man gewinut. den 

Winder Hrerch Dampfheizung erwärmte Wohn⸗ und Schläf⸗ 

Wracks zu erſtatten, die ſie auf ihrer Fahrt aeüchtet baben 

     
       

  

        
       

Vor einiger Zeit brachte die vyt Sricht daß ab 1. Jult ser polulſche Al⸗ ein in der Arrenantäkt in Res ein geleitet werden follte, ba angeblich im Hanſaplatz ögliche Verhältniſſe“ hebrf⸗      

  

brtniſchen Klotte las man darüber⸗ zon Wädern, Läuleſeuchen, enge Räu 
Iaces i, und det Sbrigkeit 
lager in Danzig. Es 5 
das Kewünnt der. 

   
    

    

    

  

      

          

    

   

    Nang des Hafens mit Mbficht niedriger ſtellt. Die poln iswandercrwerden öireit genktigt, durch die 
äfen nach ihrem Veſtinmunggor: zu tabrt Le Keutet einen großen Wewinn für die Eiſenbabnen und Häfen Deutſchlands. Daher Haben Die poluiſchen Bebörden be⸗ ichloſſen. ein Auswandererlager in ⸗Neuſtabt, Ä beſſere Rerhälttiſſe herrſchen werden, zu gründe kolgter Desin 30 255 nilg und dir. Bauft 10 

Danäig und direkt auf das iff 
Polizeibebörden in Danzig we 

. wird man die Auswanderer direkt von Neuſtadt nach Gdingen bringen, damik der Danziger Hafert umgaungen werdc“ — —— Ein: Perkreter des Danziger Korreſpo 

   

    
       
    

     

  

   
        

   

    
    
   
   
    

  

     

   

    
   

  

    
   
   

      
     

      

   

       

  

  

  

   5 ů 8 reſpondeuaburegus ha Gelegenhrit, ſich im' Hager ſelbſt von den dort berrichenden urſtänden zu überzengen. In den leßten awpei Jahren ſt. außerordentlich piel geleiſtet worden. Das alte Laner Girf, den Troyl reichte für eie Auswanderer nicht mehr aus und deshalb wurde im Dezember 1920 bereits das Lager am Hanſaplatz bezogen, in demrden Ailswanderern beaueme im 

räume. Schreib⸗, Leſe⸗ und Betſäle, ſaubere Eßläle mit Kant⸗ tinen⸗ ja ſogar Schulräume für die Kinder zur, Verfügun⸗ ſteben. In hogiteniſcher Henſicht iſ für alles gejorgk. Ein Revierſtube für ambulante Bebandlung, ein Krankenraum 
für Männer und einer für Frauen ſind vorbanden. Der beiten Beweis für die Güte derEinrichtung lieferk wohl die Tatſache. daß ernſtere Krankbeitskälle wenig, Evidemten 
Aberbaupt nicht vorgekommen ſind. Im Gegenſfatz zu der volniſchen Darffellung iſt gerade die Beſeitigung von Un⸗ geziefer außerordentlich gut durchgeführt⸗. — 

Die Auswanderer kommen auf dem Trovl an, wo' thre Belleidungsgegenſtände in einer modernen Dampftpfek⸗ tionsanlage behandelt werden. Die Auswanderer ſelbn 
baben dort auch zunächſt die Badeanlagen. Danach kommen 
ſie in das ſogenannte Lager am Hanſaplatz das vollſtändi abgeſfrerrt iſt, dort werden ſie von Kopfläuſen uſw.efre 
Erßt Sie, vollkommen gereinigten Perſonen beatehen 
reine Auswandererlager. — — — — „Daß auch dieſes Lager noch verbeſſerungsfähig iit. ſtreiten die Danäiger Bebörden am allerwenigſten. Die Näume in der Kaſerne in Neufahrwaſſer, die dem polniſchen Staat gehörk, ſins für ein Lager dieſer Artnoch erheblich 
beſſer geeignet. Doch liegt es nicht an Danzig. wenn ein⸗ Einvernehmen in dieſer Hinſicht noch immer micht zuſtande⸗ 
gekommen iſt. ů ———— 
Der Direktor des Auswandererlagers bezeichnet das Ans⸗ 

wandererlaner Hanſaplatz ſelbſt nur als eine Etappe aunf 
dem Wege der Danziger Auswanderung. Doch iſt es auch 
beute ſchon ein Lager, daß ſich würdig an die Seite anderer 
auropäticher Läger ſtelen kann. Im Lager haben daber 
auch alle größeren Schiffahrtsgeſellfchaften Vertreiunge 
eingerichtet. — ö il. der Außerdem hatte der Ver U ů 
der „V iche Kolonifa ;· 
tionsgefellſchaft) zu ſprechen. Dieſe Gefellſchaft hat es ſich 
zur Aufgabe gemucht. die ruſſiſchen Klüchtlinge. die bekann; 
lich obne jede Vorbereitung bis zum 15. April d. J. Pole 
verlaſſen mußten. bei ihrer Auswanderung nach Nord⸗ und 
Südamerika zu unterſtützen. Anch von dieſer Stelle wurde“ 
den Verkreter verſichert, daß die Juſtände im Lager muſter⸗ 
gültia wären. Das Eßfen wäre ausgeßeichnet und jiogar ſo⸗ 
reichlich-danß es häufig zuviel wäre. Wenn Klagen der 
Uuswanderer kämen. ſo läge das eigentlich nur immer 
daran, daß die Art der Zubereitung nicht die ihrer Heimat 
iſt. Anf Grund dieſer Feſtſtellungen müßen die Darſtelhen⸗ 
gen der polniſchen Preſe als bewußte Verleumdungen be 
zeichnet werden, die nur den Zweck baben, das Anfebet 
Danzigs berabzuſetzen. ů—— —**5 

  

    

     

   
   

     

   
    

      

    

   

  

    

    

   

    
    

   
    

  

   

          

    

  

    

   

     

    

   

  

           

  

Bagabundierende Schiffstrümmer. Nach der Statiſtik 
des Hydrograpbiſchen Amtes der Vereinigten Staaten er⸗ 
leiden alljäbrlich im Nordatlantik durchſchnittlich acht Schitfe 
Havarie durch ZIufammenſtoß mit im Fahrwaſier treibender 
Wracks, den ſchwimmenden Ueberreſten verunglückter 
Sibiſfe. Durchſchnittlich treiben in dieſem Teil des⸗Ozeans- 
nicht weniger ats breißig Wracks, die die Schiffaßrt defähr⸗ 
den. De gelährlichſten dieſer vagabundterenden Schilſs⸗ 
trümmer ſind jene. die bis auf die Waſſerlinie berunter⸗ 
gebrannt ſind. Berüchtiat war in dieſer Beziehunga beſon⸗ 
ders das Wrack des norwegiſchen Schoners „Taurus“, das 
achtzebnmal geſichtet worden war. ebe es gelqug. den trei 
benden Schiffrumpf öurch Geſchütztener zit zerſtören und 
zum Sinken au bringen. Nuoch kurz vorker waren zwe 
Schiffe mit dem Wrack des „Taurus“ sufammengeſkofſen, 
wobei es indeſfen noch glimpflich abgegangen war. Die 
Schiffskapitäne ſind geſetzlich verpflichtet. beim Marintamt 
unter Angabe der Zei und des Orts Meldung ülber die 

  
  

   Polizeibericht vom 12. Juli 12B. Verhaftei: 
17 Perſonen, darunter: 3 weczen Diebſtahls. 5wegen 
Trunkenbeit, 1 wegen Körperverletzung, 4 in Polizei⸗ 
haft, 4 Perſonen abdochlos. ů f 

  

Standesamt vom 12. Juli S öů 
Todesfälle: T. des Holzmeiſters Johaunes 

Ebel, 10 Std. — Frau Marie Weſſel geb. Endruſchat, 
64 J. 3 M. —. Nieter Walter Adamski, faſt 42 Hu 
Hauptwachtmeiſter Fritz Glink, faſt 20 J 2 
Tbereſe Neumänn geb. Duwenfee, 53 J. — Arbeiter 
Amalie Krauſe. 25 f. — Reutenempfänger Karl Urban 
58 J. 10 M. — Tiſchler Theofil Domke, 51 h. — Müller⸗ 
geſelle Ernſt Clemeus, 19 A. 3 M. — Wwe. Frieda 
Thal geb. Aſcher, 48 A. 3 M. — Kaufmann Walter 
Lobne., a5 J. 8 M. — Sberbahnmeiſter a. D. Otto Jahn. 
U4. J. 10 M.— Invalide Nohbann Roſakewskti, 70 J. 
7 M. — Wwe. Fanno Marie orie geb. Caro, 7L 8 
S M. — Schneiderin Marie Lowien, 
Unehelich 1 S. 
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iWentexent um 13 Ubr mitlaas)p) 
I Dollar 225 000 MM- A..      

  

  

Kirmen beicit und in der Lae find, zollfichere Nänme azur in weis beibssallen worden. 
* 

PoleMk, 1.ES Mäe L. enal-Pid. L.000 b00 Mi. 
  



   

  Das 2. Vezirksturnfeſt der Arbeiter Turner. 
Sonnlaa, den 15. Kufi b. Js., wirb das Feſt der hieligen 

Arbeſterſportler durch ein Kinderturnten uür Schilier und 
Allexinnen eingelertet. Miltaas 1 Uor verlammeln lich bie 
inen auf dem TDominulkanerpla ra Feſtzuge burch die 

Stab! Nach den Kiängen einer NuftkkapeUr Dird durt die 

— mtergaſſe, Breitgaſſe, die Dämme. Hitttädt. Grn⸗ 
Tiſchlergahe, Schäßſeldamm Pietferadt wacb dem Hein. 

. Dorxtfelhn ſiuden Fretübungen 
Kunaben und Mädchen, ſowie ein Gerätctaktturnen, 

üů ſchaflökämpfſe im Angeldobhen und Banweitwerfen, 
Sdafchten und Dondervorftibruagen alt Stmas neues 
Bangt die Kreie Turnetſchait Janzig müt ibrer joacnannien 
„Tüntvorſüübrüng“. Auch die kleisen Auksalkenpen werden 

Dere Lunn zelgen. So irtiſen 8ch die Scüterrannnſchaifen 
r Vereine „Jubr„Prang, Michte--Cbra und Svortverein 
Bürntrwielen zum fräblicheh Ramm. — 

Die Tanglger Arbeiterichalt muß ipre Anteitnabme lür 

bieie Kullurbewegung durch Maßerdeinc etengen. UGin⸗ 
nedent deßen: Ber die Jucend bal, dal die Jukunſtt 

  

  

  

  

    

  

  

  
  

      

       
Kisrbelhelnugerer SArväckrerb Tieer Taee argen 1· Ubr 

rrachts Erichirnen dir Keistichen LEtee:dangsebsrtgen Former⸗ 

rhrliug Stonikleun Reiotäzet und ge nöiteriebrline Gdbuard 

Stallmach. beier votnt ſehen Wchnnt., aut der Weräcauſbe- 

WeihErhnästele Leß Nanptdahndelk um das auf einen ne vãck· 

Ichein bert logernde Serkd ablubeter. Der Geröctickein mar 

dem fechtmüßlaen Inbaber ecgebien 
EüA Serrrüng der crausgebe O. 

Kinzutemmen eises S⸗ 
Die Blucht, wurd: 
sUSden in das Sa 

Ueber die Mitwirkuntz 
imm Schlichtrnasverfahzen 
Miniſter füt Landel und Gewerbe 

          
elert. 

Sewerkſchaftsbeaznten 
änßert ſich der preußiſche 

eintm Erlas wie 

  

   folgt: Es int ein dringendea fiagzlichcs Antereſſe, in 
Tarlikrehialeiten die Ansehbrigen der Organiſa⸗ 

tioncu, um Rren Tertivertrag es ſich bandelt, wie auch 

vor ullem deren Gewerkicaltæ SOie 

nicht vom Sclichtungsausichns auszuit unund na⸗ 

mentlich nicht eiwa die unſtänzigen Beihiser, dir dem 

am Streite Neiciligten Berukkkrezien zu entnebmen 

KEnb. aus Nen Arciien der unsge,eniüerten Arbeitned. 

mer zu eninebmen. Di Le acradezu 
gKewerlichaltsfcindt: erkichalns⸗ 

augeltelten, beren Tätigkeit im Staatzin:zereße in ic- 

Der Weiie getördert werden muf, zugunſten vrganifa- 

piinierter und den Birtichalrs⸗ 
Elrmentt 3urückesen oder 

Beifiser nich: 
chen Verbältniße 

n. Die 1 des Sclich⸗ 
io wixd weiter in dem Erlei des 

2 mit der Tätigkeit des Kich⸗ 
dern ttell nur die vem Staate 

der VMarteiverbandlungen dor. 

derlich t. wenn bei Tarir⸗ 

   

   

    
    

     

     
Sangsensicukes iſt. 
XMiüniiterä aunsgeiüdrr. 
RTS zu veralricben 5 
geförderte Kortjiesnuna 

ur die es rabean s D. 

gkeitth neben andcrn Eer'enen auch Mitglieder 

    
   

     
ertßengzappen im Schlictungtausichnß ED 

auctßh München dirict 1⸗. 
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noch Mün⸗ 
dehten wir 
terttnausgste 
eltunasdan⸗ 
SEh. Airs zms 
kodrtfarte vra 
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Kroll aut Schmiexar 
erz tenneberger Förſter bei Wildbieper 

erſchollen dat. Der⸗Hande, die lich aur Has Harie von Ein⸗ 
brüchen verbunden hotte, konnten durch das berbeigeſchaffte 
Veweismaterial 23 ſchwere Ginbrüche nachsewieſen werden. 
Der Achter Her Ssenſ We Bie er Wwerr ein Steitgein 

wie Di- ünen natkpäichtt ößrt wüns „e andern, Sem 
vericht Dudetübrl wint — i 

Vrauſt. Vaxtetverfammkun In einer geſtern 
im Prauſter Hof ſattgefündenen Mii0 lederverfaminlung 

der Bereiniaten Sozialdemotratuſchen Kartet rrſerierte 
Volkstagsabgearbucter Gen. GSesbanuecr⸗ —2 G Den dem 
nungsbauabgabengeirtz, wobel er zum Schluß an, m 
Volkstag Vorliegenden Untwurf eiurs Wohnumgsmieten⸗ 
geietzes rrilte. An den Vortrag ſchlot ſich rine lebhakte 
Ausfprache, die aber das is zeitigte, daß die Berſamm⸗ 
Werßttt Andetracht der im Bolls den Mehrbelis⸗ 
E= Stene des Gen na 0 5 der Selimunneisd inen 

un Stelle Wen. der wenen Seitmangels ſeinien 
Voßten als rtskaſkerer nicse wurde Gen! LViebe⸗ 
knecht gewäbkt. Es wurde pon der Zerfammlung Be⸗ 
ichwerde über türt Der Serie Eintreffen der Zeitunssdakete 
im Prauß gefübrt. Der laa wurde ten, Her Achilie 
an ſchalfen, Weiter wurde misgeteilk, die —— 

L e 

ber Hicr. wohnbafte 
Lrnder einerzeit den 

  

des bas die Ge Gemelndevorſteberg bisher nicht, 
und dak die Gemcindevertre ; in iSrer nächüen Situng 
nochmals mit dieſer Fratne zn en haben würde. 

Schbntbergz. Eint Sisuang der Gemeindener⸗ 
SSüSdene ſich mit Gblabr Autrag 8 Kusn, 

2 Mechnu; W zur Grund⸗ 
Hebäudeheuar 600 U Kealzuſchläge zu erheben. 
Auf Autrag des Gen. Schönhaff wurde feldige wie im nori⸗ 
den Jahre ſtoffelweiſe Peſchlsſten. und ämar, aur Gehbände⸗ 
ieuer dis 188U Mk. 10000 Prozent, von 1.50 bis 2,0 Mk. 

00 Prozeni. über 20 Mark 50 00 Prosent. Jur Grund- 
feuer werden bis 1 Hertor 150 000 Dragent von 
S 0 Prozent. Aber zerei Hektar 600 500 Prosent erboben. 

    

Die Mieten der Mn werden monatlicd auf 1000 Mark 
erböbt. Die Eutichädigung des Dorfdteners wurde auf 

1 Zentnar erbödt und zwar wird der lich zwei 
räiſchntt des Frethandelsbreites gerrchuet. er mur⸗ 

Die Unterbalrszokten der erbolungsbedür Kinder 
im Salderbolungäheim Stergen. fomie 70 ⁰ο hdark anr Kn⸗ 
üPaffran der Lernmittel Für esärftige Sehulkinder nud mie 
Eon der Füriorgenelle Meiendersen 500 Mark pro Kind zur 

Lenstirotsaen Ler SrlressMterskiebenen, eiaslarais Pe⸗ 
Sundenener wuisde für ben erlten Sund an 

Lu Mark. Dr Len 2. auf 10 500 Mrerrtf. für Pen K a 850 
Mark. fär den 1. auf 50000 Mark erbsßt. Unter anderem 
wurden einzelut Armenunteriütungen bewilligt. die trot 
der Notlaet ſich aui 12 000 bis 80 ½- Mark monatlich be⸗ 
laufcn. Der Gemeindevortrber ichllderte cingrebend die 
Votlage der Arrren. brlendezs bir Geſchaffnna an Orenn⸗ 
Waterzalicen fEr die Bedürtzisen zun kommenden Sinter 
mache aruße Sorce. Der Gemeinde iß es trotz der hohen 
AzHiäcge 2n krinem Falle möglich. Mie c Su HilfsPedürfti⸗ 
Len »stleibenden Armen zu belicfern. Trys der größten 
Gemübungen dal dir Kartverwaltung Sterden der Ge⸗ 

meinde für die große Anzabl der Armen nur 385 Raummeter 
Brenubols bewilliar. Die Not nimmt erſchreckende For⸗ 

men an. Die alzen, erwerbsunjfäbigen Leute müsſen buch⸗ 
Räslid verhungern. Tie Cererinde Iribet ſelbe garoße finan⸗ 

zickt Xot. js das den Reuteremplängern ersk nach Mena⸗ 
ten Lir Erßbüsmntz der Rentenunierſtübnna anserzaflt wer⸗ 

den kenn. wyofär ich zit Arwen daun nichts kanfen können. 

    

  

Aus dem Offen. 
Eibins- Sin Lar toffelichwinbler is der Eldin⸗ 

ger NRaliset ia à&r Arme sgrlanfen. Der Manm boire fäx ſein 

Scesmindtiuntereckmer gans richrig kalkulierk. hdaß ihm Ber⸗ 

    
Aud indkre Dies Net für ſch zusznbenien, SCGafar, io heittr 

  

   

  

  
  

— 15 3 Ler Mann und koae cs Herdekrna erssbite Franen. Pah er 
Ibr in München ibnen Karteheln Heirrgen keuve. Uri ücher MEerhru, saben abends 9 Uhr: Verſammluna im Geiellſchaftsbaus, Heilige 

Sch. ben 11. die Frauen Ansablunden von 14 Dis 5% % ark. Ras Geiltgane U7. (10155 

b TPaoririegs Danegen nithr kam., eren Rie Aarteffeln, aund eEine von den — 

ſerde Seichsdeten machtr die Polize anmerfleus, der eß denn Waſſerſtandsnachrichten am 12. Juli 1928 

‚ Suscs Lelang. Sch. aπ Bahnhbet an verhekten ů‚ 10. 7. II. 7. Kurzebracc. 4＋ 1.58 148 

Sees—. Karternheh,. Ein anfregfender Borfall ercig⸗ Jowichoft 10•7 · Piesset pis⸗ Tü8 14 95 

Srre⸗ — 
Serengencn, Pie mi: Ren Jugze abends nach Baszenhurg ü 9.7). 10 7. Einlage. 2.34 2., 
8er crTTanSπ: kicr: Werben selica, dcrinchte der cine zu eni⸗ Pioe.. fl.00 . 0,98Schierdenhorſt E 2 52 2, 

reuchen nd iereng anz Rem „chz ir Babrt eßinblichen Zuge 11.„ 12 Mogat: ů‚ 
„der Pes Erestsmn, ber Ee Siehte trenmm. Er feal kaiäber Tesvon .. .. P f 097 Gabbenberg O. P. 4.42 ＋ 2* 

—— am bes Keßens:els ud Slses ber: iäege, Agers Auiccihs cas- T1se ＋057 Neuhertehuh- Z. 230 .228 
KEEE rEE * Sett Dar RE Tyrb i12iSr: eissczrezen. Srardenz. — 123 ＋ 1.23 nmachs „ *＋ 

— ü — SLrrber eiaer Arbgen Helirkrbeh crirenze ! ein Hiegenbnck. Ein echtes Frauensimmer iſt wie eine 
Tat des Dietrich Stobãus Aers Seimtr und auter Diner. Sfrers von aute Reijetaiche. Man kann bineinſtopfen. und binein⸗ 
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* EED Da-eichcenn Süit. Ner neben den 
sciN= Auüßb ſein eigenes Stigen nichz ver⸗ 

Ls Nes Schrnechkicen Findet 
S 12 Racht muzer leinen BAetsrzten toigetag: 

er LerkR er äch von Een meshen XRiA 
keiser Dreißctrer nuach eirrt 
stes, Lir M in menigen 

  

Er c, Nee er tuüläs le etne Pe⸗ 
L Krzerge FtRPr Derre U Fürtsel cnDELLi 

  

arn zeszithen Prrsteren abermals eum Schnirochen 

     
    

  

   

    

EELMEED, 
zar werine Nrant, ermiberte 

Shmers Nräir Fr ſe E- 
**E mrbern 

r Der Derh ins errire Ne* 

SEhE SS krätend 
am alargen   

Wus Wehlatt, 
ſorängen 

Dn 1—2 Hektar 

ui SSrst er Nernn SRESSn 

AnD Ersreie im Sebmänbt Bals VeserKreck, miün 

er 

Aus dem fahvenben DeZugt g. 

ber Eratehüneleppein kaichentebes Beidergriten Leähen Erzie ſanſtalt⸗ chenn aber Worben 
War und ſebt Gerlickgebracht werden follte. 3 Wrhlaun 

(unternahm er oinen Fluchtyerluch, indem 
voller Fabrt behindlichen Schuellzug durchs 
Der beslettende Beamti konnte den Flücht 0 
ſaffen, aber nicht mehr balten, und ſo ſtürzte dicher⸗ 

       
    

    

   
   

    

Mit ſchweren Berle maſein dansß Eer Auschie Stelle liehen. 

Im Krankenhänſe iſt Kleln dann am nächſten Maorgen ge⸗ 

ſtorben. K. batte ſich nach dem Ausrücken Fronienkte dung 

belorgt-und ſich in der Gegend von Binien äts Dienſtmädchen 

vermietet. — ᷣB 

Brombertz, Wieder ein Prekproödeß. Bor dem 

Krelisgericht hatte ſich der Hauptſchriftletter der „Deutſchen 
Starte, zu verantworten. Ihm. war vorgewor⸗ 

fen worden die Bebauplung unmahrer Tatſachen und Be⸗ 

leidigung der Behörden. Der Boklagte kosanse dem 

Prozek den Wabrbeitsbeweis antreten und maß Haher 

freigeſprochen werden. Es bandelte ſich darum, daß Starke 

Lebauptel bäatte, bei dem Fronleichnamsfeſte wären durch die 

Bolizei die evanßeliſtben Bürger in Graudeng aufgefordert 

worden, ihre Hänſer zu ſchmücken. äW** 

Lod;, Eine fuürchtbare Familientragzdte 
hat ſich in Lodz zugctragen. Der Aläbrige Wladyslaw 

Szeprwowsfl, der mit ſeiner Frau und einem Kinde ſeit füntf 

Jahren izn beſtein Einvernehmen lebt, bat in der⸗Racht aus 

Uünnbekannten Gränden fich und keine Fran umbrinten wal⸗ 
len. Die Kamilie war früb zu, Bett U In der 
Nacht körten Nachbarn die Ebeleute ſtöhnen und röcheln. 

Beim Betreten der Wobnung bot ſich ein kurchtharer An⸗ 

dlick. Am Tiſch ſtand die blutende Frau mit einer furcht⸗ 

baren Wunde am Halſe. Auf dem Bette fatz der gleichfalls 
aus elner Antkeie Wunde blutende Szepiomski. Veim An⸗ 

blick der Eintretenden wollie er etwas jagen, es war ibm 

jedoch nicht mehr möglich. nach wenigen Angenblicken filel er 
leblos -ur-Erde. Die Frau wurde in bedenklichem Aiſtande 
nath dem Spipital überfübrt. Die Gerichtsbehhrden haben 

eiue Unterſuchung eingeltitet. Die Motive dieſer, ſurcht⸗ 

baren Tragödie ſind unbekannt. 

[ Werſammlungs⸗Anzeiger 
Arzelgen für den Berlupmninsgshalender werden nin Pis 5. Inur- Mermeme n 
dir Gelcheftskelle. Ein Speud 

IHettenbreis - - 

Rundſchau“, 

    

         

Vereln der Freldenner für Feuerbekattung. Der Zablobend am 
Donnerstag, den 12. Juli, fällt aus. (10140 

B. S. P. D. L. Bezirk. Donnerstag, den 12., abends 7 Uhr. in 

der Aula des Gumnafiums am Winkerplas: Bezirköver⸗ 

lammlung. Tagesordnung: 1. Bortrag über die Wohb⸗ 
nungsbanabgabe. 2. Abrechnung vom 5. Quartal. 3. Ber⸗ 

ſchiedenes. ů 
Arbeiter⸗Angendbund der Fr. Stadt Danzig. Muſikgruppe. 

Heute. Donnerstag, abends, im Heim der Jungſozialiſten: 

Uehen zum Kinderturnſeſt der F. T. D. Jeder Spieler 

bas zu erſtheinen. — * * 

Dentſcher Arbeiter⸗Sängerbund. Am Frritag, abends 7 Uhr: 

Sitzung des Gauvorſtandes und der Bereinsvorſitzenden 
im Bibliothekszimmer. Heveliusplas. (101⁵³⁵ 

Arbeiter⸗Abitinenten⸗Zund (Ortsaruvpe Dangial. Freitag, 

den 13. Juli, abends 7 Ubr, im Gewerkſchaftsbaus. He⸗ 
veliusplatz. Zimmer 54: (10157 

— Generalverfammlung. 

Gemeinſchakt⸗arbeitender Jugend. Sprechchor nicht Don⸗ 
nerstag, den 12, Juli und wicht Freitag, den., 18. Juli, 
ſondern erſt Montaa, den 16. Juli, abends 7 Uhr, 

Treifort wird noch angegeben. 10161 

Fieie Turnertckaft Schidliz. Unſere Generalrerſammluna 
findet am Freitaa. den 18. Juli, vünktlich 7 lbr abends. 
in der Mädchenſchule ſtatt. Tagesordnung wird dort be⸗ 

kanntgegeben. — 1101⁵2 

Arbritnehmerverband der Friſenrr. Sonnabend, den 14. 7. 

Kefen. Es in immer noch Plas für etwas. Der kranke 
Mam ... das neue Kleid . die Krinoline von Sante 
Ida .. was bei Lemkes auf den Tiſch kommt.. ob Jett⸗ 
chen bald mit dem Sabnen fertig iri 

Ein bertiter Huſtenanfall wari ibn auf den Stuhl zurück. 
Es war ein Leuchen. Aechzen. Kaßeln, als babe eine unſicht⸗ 
kare Hand innen in das verbargene Uhrwerk bineingegrif⸗ 
ken, um es für immer zum Stehen zu bringen. Ich benate 
mich üder ihr, dedte ibn ſorgfältig wieder zu und flößte ibm 
einen Soößfel von der neben ihm febenden Nedizin ein. 
Allmäbkich keß der Krampf nach. Schwarzwald dankte mir 
mit einem Druck ſeiner jeurhten, beißen Häude und ſagte, 
alæE hoabe er in meinen Angen geleten: 

Leine Bauge. Kreundchen! Er bolt wich noch 
nicht: Mariechen wird noch cin Beilchen Geduld baben 

Und was die Kranensimmer im allgemeinen an⸗ 

vian braucht doch nun mal. eine Reife⸗ 
Sollteſt dir auch noch ſo ein 

Zeit wäre es . Aber 
Für unterweas 

& enichasſen auj die Reife. 
aes Beiet ra, Freundchen. Augen baben wie ein 

„ns Tie Dinaer werden einem. in leicht ver ⸗ 

tanicht sder kibist. Und je aparter das Muſter deßr 

Ich bedertete ihm, ſich au ſchonen. indem ics ken Finger 
ent Len Mond keate, winkte ihm zuw und gina. Seine 

— klargen mir in den pren nach obne daß ich mir 

Hatt ablentt. warym. Es war ie vichts barin. was 
Feren länen acwnß: bätte. Aber ibren tiefſten 

in doch ersn brate. „o ich im eietnen 
el dain gekunden dabe. So geben wir 

Lrrym wit dem Leben Werke, ſchwaten 

ů Kuvderterlet Gahrheiten und Tstiachen nach bie 
E Wirrltertit um Totachen und Wahrbeiten: anderer 

kNa* vrerfen er wes Kuter der molen — 

Aieseierinen Neckt wenn er uns auf den Koni acfallen iſt. 
us ich meiven neurn Rerheckwamen mit 

KuachsLuten, die erſt ſei kursem in 
und batte artebe nuch Zeit. mit 

SEAErEt „ MDleurs das PeveitaeSaltene Ra⸗ 

Lesen in lasen balrich daruuf Snaufte der Jua 
em »ttenen NAtuner eines der verderen 

  

       
  

   
   

    

      

   

  

     

  

     
   

  

r üSchelnd aut.   

aus-, Oagen Sarzeblung entaegen gendrimen. 
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Danxig Troyl — Aktiengesellschaft Lolako Bultychis —— Lonxlout üf Dmnspordue bl. m. b. M. 

ů — 1647 ö Webegaan.gaeess, 5 O0l BAT- 
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ugramm-Adresse: * 

Sctinbau 13 Maschinenreparatur Denzig,Koptengalle 74 
ů Tüeg-Adi.: Metalhbete 

Fernspr. 4. JB. 646 2005 
Neichabank Ciro · Konto 

    

   

   
    

   

    

    

Tel.: 3255, 391). 3961, 3962 5422. — 

EHpene Maispeicher souiE groge Lüger flir Holx, Suck. I. Mumu 
    

      
  

  

— 1 ů 2 * 

Dhdeis-U. TPansport.bö Sant — ů 
* *i A ü er Wogert aun — ——— ö ů ů ieder assungen: , „ ö 

Elsen. und Eisenwarer- SreDhendlur Raffinadekupfer Borsigwerk. Beulpen, Soßnina. Frausladl, Beszno, Stentsck Damig 

Sub., Band- FHπ Aerbe, Näkreu- FkUIAHD - Druhi. Dechtstiſte, Lagermetallen —..:.x. Holxspedition- —.....— 

NWwrVarLesS Ascr A 2 Matr e Köcherteräte. Eraille Waren 

rallin. Weichblei ů 

Metallegerungen f. Lenczat & Cos- EK. 
Tel. 3877. 5587, 5588 Deneig, Elisabethwall 2 Tel.-Adr.: — — 

— Aamük Eunsenohis. gulbnmui, Haaimmamehn, Mecl 

W. Jedwab 
Samen- u. Getreide-Großbhandlung? 

Handegasse 45 Tel. 6926, 6962 

LBL. D. Goldiarb 
LTelephon 6873. DANZ16G · Hopfengasse 47 

Klecesaaten und nopienexport 

Ludwig Honig, Damag-! anglühr 
Brunshöfer WVWeg Nr. In 
Telephon 3721 / Teleꝝr.-Adr.: Dabingo 

Dampfsäge-, Hobel- u. Spundwermm 
Holzgroshandlung :: Export u. Import 

Rereret Ua⸗ 

Tiuh Löils 
S. „. D. K. 

Danzig, Piefferstadt 1 
Tetiesr; Aur: Errüin* DeieiCt 535. S434 

Das führende Engros-Haus 
des Ostens 

lüt Fahmäder. M&hmaldunen. Eubehör- 

telle, Kieinkrahrädet. Uubaumdotere 

  
  

        

  

Danzig-Olivaer II ·DU IIP. .. — 
eee, HIA — Holzspedition baheis 

SHCen,iSSBE! Londeineiut — 

RA Telephos: Ouva Ne. 48 2 1 . i ain GSesellschaft mit beschränkter Haitnngz 33—3 

SESbSEe = Serbes⸗ — Esäzne Mrobr Lagsmiäne unt Schaphen an fler Weirhsel nelagen, 
Spenianabrn. Für landw. Maschinen undl Gorkte Wenuai Sain lee-, Dall u baßesarts Lentücher enf demm Saln⸗ u. 

MSeDeE Daspsättverk EBEEA Lage-Patr 2 — Wallerwege eintreilend. Hölzer. lowie die lachgerräge Enlagerung au eigenen 
Rolzꝛ-import rroben, mit Bahnanichluß verlehenen Plätzen im Freien vnd in Schuppen. 

          

  

           

        

  

    

   

  

b. B. Mohlen- und Holsz· In ont Sieg & Co. S.- B. Hohlesb.Mnfl Höls,Mboft 
Recderei - Schlepp- und Leichterbeimnen 8 Bunkerkohlen 

Frischwasserfieterung an Seedampfer 

  

    

  

TelePpken Nr. 49. 3340 

Ceresdet 18858 
    

  

      Herings- 
Import    

      

    Danziger —— li. m. h. H. 
— KEEÆ 888 . KAE,rErE* cC E. 

Sperlalitat: otrrertrachtungan. 
Curt Wolter ü 

DANIIC, NEUCGAXRIXN 1 
      

         S — —.——————— * E 0‚ TELEFHON-ANSCHLUSS NX 7488 

SPSTTT— Xport Grubenholæhandlung und Waldeeschelt     

  

  

  

       

    

    

   

   

  

Danziger Holz-Hontor HANDELSHAUS Libamg l Mübnmnüc 
RPORT. EPCRT 

        

Acnengeteien B KRVG E K Reis, Mehi, Keffee, Fee, angliscn. u. 

Milchkannengalle 28-29 2 — —          
    

Telertamm- Adresse: LOXPEXPOCO 

Wun m, Muumnbn II. 
Danxig. M. bamm 18 
Ferrsprech-Anschlut 19%1 
Tetegr. Adress: JO0TUN 

Enen ven Ennlischem Schuittmaterial. 

Zentralbureen: Warschan, Hortensja 6 

Fliake Damd. Am Iahkobator 3206 
Teicäas N. 1225 

— 

8. Ses r. 3 ——————— Waldexploitation 
Holzindustrie u und Hoexport 

   

   

      
  

  

   

    

     

Wierpreufieche Vullanisier- Anstalt 

  

    

  

             

  

    
     

   

 



  

  

msgegeben. 
ODanzig, de 

r — Ernahrungsomt. —* 
  

Oper in 4 Akten- 
Szeniſche Leilung: Richard Ludewigs. 
Muſtkaliſche Leitung Mar Volland. 

Inſpektio i10 Friedri 
perſonen wie bekannt ů 
reltag, apenb's 7 Uhr mprodifatlonen Juni.“ 

Sonnadend, abends 7 Uhr (ermähßigte Preiſe): Wil⸗ 
deim Tell. ů „e be Vieie Pr 0 e 
  

Tauerung Lerlaule 

Wait unter Preis II 

ſaren nzüge 
farbig urnd blau. 

Einzelne Groſen 570000, 510000, 250 000, 
veste Verarbeitung, Ersatz für- Nan 
250000. 850600, 75000ö, S50 000 u. a. 10184 

liummimüntel, Herren⸗ nosen 
——— besonders blllig. 

Troiz der billis en Lreise gebe ich 
= 10% RABATT 
und gewahre Teilz ah! un g. 

Aerier Kunkakfpoas- Kurh ü 
Altstadtischer Sraben 109, 1 rr. ‚ 

am Holxmarkt. ů 
Aeltestes Etagentjeschatt mh vat zattshsiem 

für basseru Herrende ‚g. “ 

  

Fahrräder! 
Neue und gebrauchte Damen- und Herrenfahr⸗ 
cäder, nur beſte —— in großer Auswahl, 

Mäntel, Schläuche, 
Sö ker, Gabeln, Ketten, Pedale, Laternen, 
Lichtdynamos, lomie, lämtliche Erſatztelle verkaufe 

noch preisweri. 
Reparatutwerkſtär te mit elektriſchem Kraftbetrleb. 

Damiger Fahrradvertrieb Max Willer, 
J. Damm 14. ů (10158 
  

  —.—— 

ibdlb Ppifon, Licareten 
Lets billig. ana Kut. 

Ernst Steine, Mhistält, ürnben 212 
Senidiltz, Krummer Eilonen. 9760 — —— — 

desucht In Dunrig 

imngend ieeres Zimmer 
troen u. hell. lur Lonior und Loger. Ang. m. 
Preis u. V. 1522 à d Exp. d. Volksst. (10143 

—. ——..— ͤ ——j—ë— 

  

Lgeschon““ 
ngeslegenhen in 6 Epi- 

soden, 35 Aklen. ů ů 

he Cheplanae 
M. der letz-en Vot: ünae 8. Uhr.. lder Volhsſtimme: 

  

U UE 
Fillate Danzig 

sucht zum I. August 1923 einen 

2. Beamten 
Bewerbungen sind bis Montag den 28. d. 

KIts. an den Obmann des Mauplarbeit-Aus- 
Schusses Eduard Schulz, Artillerieknserne 
Hohe Seigen 37, Zimmet 841 einvureichen. 

Der Bewerbung sind belizufagen ein selbst. 
eschriebener Lebenslauf, ferner dGas Verbands- 
zien und eine Abhandiung uüder die Autgaben 

eines Gowerkschaltsbeamten. 
In Frege--kommen⸗ 

mindestens 10 Juhre ei 
angehoren. 

pie Ansie ungsKomn 
I. A.: Eduard Schulz. 

D 
Guf dem Wege 
CLaterneng, Mauers 

  ibſten Pri 
füür Kinderwage⸗ 

oö. u. V. 1523 an 0 
U 

Räherin jucht leeres 

Zahle 1—1½ Miufonén 
für Kähmaſchine. 

der Bolnsſtinme 

Waee 
Geſchäfte, ů 

die nüchi in 
Eurer Zeitung inſe⸗ 
rieren, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! 
rückſichtigt daher bei 

Eüren Eintäalen—be 
nur die 

  

  Stadtbüro Siraße 252 

tüuengaſſe —2 
  

Eünige. SeISspee- 

Herren-fuzüge modęrne Fassons 
1800 U00, 1700U00, s00 000, 1250 000 

und häher 

Herren-Haglan pa. Verarbeitung 

  

1800000, 17U000 

woderne Strellen 
. 41ö U00. 375 000. 325 000 

und höher 

Doner 000, 1250 abO 

G- 
51 

  

  

ſüoßrßt 
Gewerthiſchaftlich⸗Genoffen⸗ 
Waftuich: Berſicherungs⸗ 

Aktkengeſeliſchaft 

— Sterbekaſſe. — 
Kein Policenverfall. 

Günkige Tarife für 
Erwachſene und Kinder. 
Ausküinft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 
. And von der 

Vechumtsſlege 6. Dinſit 
fVüro: Arbeiterſektetari 'at. 

Heveltusplatz 1 45 2. Tr., 
Zimmer 25 . 2237.   
  

  
    Vorstädtischer Graben 15, Ecke Fleischengasse. öů 

  

u———— ů 

  

unnhεe 
Fennternunlasgen.  



ER 

  

     

    

    

F —— ————— — 

  

   

    

‚ m. b. N. 
(Baltio SteVodorin Cos/ Ltd.) 

Stauerel: Stebedoring 
Haupt- Kontor: Kassubischer Markt 1 0, L. Etz. 

Telephon Nr. 5484 — ů 
Zweix-Kontor: Neuiahrwuazser, Bnesenstvahet — 

Telephon Nr. 6618 
TeleFrranm-Adresse! -Dispateh- 

DANLIG. LANGER MARKT 17 
Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 

Kesders 0 Schiffismaklerei 
* Spedition 

Lorlaulende Frechidamplerlinie Danzig-Belgien.—Franlreich 

passagierdienst Danzig—Le avre—Ne Pork 

  

      
      

  

E DD DND GAILEE ü 

uau U Mluil 

  

  
   

W. Schönberg= 

    

E C. m. b. f. 
—— 

5NLLC. FIISABFTINWXII5 Danzig, Frauengasse 26 
Taleien- Lec. e583 .s: Taleton Lager: b02 1028 tlacian: 2611 und 6646 —— 

3 **—— — — é ů Telegramm-Adrese: DECEIIIOIZ DAN2IG 
kichene und kieferne Eisenbahnschwellen. — G 

Sleepets, Telegraphenstangen., Deals und Battins 

MATOErr= 

Danzig. E., ASSe 25 

  

Telerrame- Adrerse: Nivel Danzit 

Fili ale: Bresbütevak. Toyoelova 20 * 

Regelmäßlige Dampferverbindungen von 

Southampton-Mew Vork 

L beschsliche Fundschau mit Dauertahrplan 8 Liverpool-New Vork 
Unne Acnhei 85 Liverpool-Halifax und Quebec 

Dapziger Ferrverkkehr 2 Liverpool-Boston-Philadelphia 

PPPPPPPEE 2 Danzig-Brernen-Halifax-New Vork 
Dewig s a 8 vie S0uthampton und Cherbourg 

S Dru „ 4 
Bromderg 72 12— S— sowie nach allen Hafenplätzen der Welt 

— E S 
  

Danzig, Töpfergasse 31-32 
Tel.-Adr.: Olympic Telephon 3875 

Geschaltsstunden 9—1. 2-5 
und Auswendereringer 

E
T
 8 

Fä
st
u 

UE
S 

  

I
M
G
 

AUTOBEREIFUNGEN 
fährender Marken in allen Gröhen   

— à S Müsscss ů Autozubehör- u.-Ersatzteile 

8 ontie Cv., G. m. b. H. ——. — Danziger Automobil-Wertrieb DSert 85. HAMELREC„ EEEENX KUTTEDAN Tetei 8826 

  

Danzig. Lamnsee ür. 0-ei EA. ahin: inh: Walter Wasserzug 
Laternatmale Speditionen LASer E Assekmrenz 3 —— Tælen 5629 Kohlenmarkt Nr. 33 Telelon 5629 

Danzig- Schellmühl 

Danzig. Dominikswall Nr. 1 
Telerrsme Adresse: Fulgurs-Danzig — 

Fernsprecher: Danxig Nr. 3332 und 6702 U 
Xissäctischer Craber 4 

ESECher Xr. 2D, 255 
r Acresse: Pitproepr 

Ban eitesner Licht- u. Kraitenlagen 
Arerlimhenlsfen Ueberlsadzentralen 

     

      
er aee, 

WüMah EE 
G6. m. KH. 

SeED X. V. FEESethappi Benten Slerk, Amsterdam 
* 

— EEii ur. Usheehemne u 
—febebn 5412 nad 5506 

eüinee, MENTEXA“ 

     

  

      

    
       

  

  Holz-Export 
Libau · Riga · Windau - Reval      
  

  
  
  1

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 

E Seerernenten,, Ailen. L iermom lin 

Holzgroßlhandel und Export 

Ch. Lewin, Hongroßhandlung White Star Line 
— White Star Vominion Iine 

üue Personen- und Lastkraftwagen 
ů 

Miiün bmnnum Eitfüiühuelsbub 

ieeerner. MeiHebAres ö


